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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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Noch feuchter Teil eines stark entwässerten Sumpfseggen-Schwarzerlenbruches. Die alten Erlen weisen schon Stelzwurzeln auf. Die 
Krautschicht wird in diesem Teil von der Sumpfsegge bestimmt, während der Rest des Waldes die Brennessel dominiert. Die Erlen sind 
teilweise mehrstämmig (d 40 cm). Das Substrat wird aus humosem bis antorfigem Talsand bzw. degradierten Torfen gebildet. Infolge 
großflächiger Entwässerung sind alle ehemaligen Feuchtwaldstandorte stark geschädigt.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Brachypodium sylvaticum Calamagrostis canescens Cirsium palustre Deschampsia cespitosa
Galeobdolon luteum Urtica dioica

Ulmus laevis


